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EditorialEditorial

Es ist wieder soweit, wir befi nden uns im Endspurt des 

ablaufenden Jahres, aber ich möchte für den Moment kurz 

innehalten und Ihnen, unseren Kunden, ein herzliches 

Dankeschön sagen. Nur mit Ihrem Vertrauen ist es gelungen, 

die Einführung der N-Serie in Deutschland zu einem über-

ragenden Erfolg werden zu lassen! Mit knapp dreihundert 

verkauften Einheiten allein in Deutschland wurde die N-Serie 

für Valtra gleich in Ihrem ersten Jahr zur Stückzahlen stärks-

ten Serie. Hierfür möchte ich mich auch im Namen meiner 

Kollegen bei Ihnen bedanken und wünsche Ihnen weiterhin 

viel Erfolg und Freude mit unseren Traktoren.

Doch dieses Jahr ist für Valtra nicht nur die N-Serie erfolg-

reich: Über alle Serien hinweg steuern wir auf das beste 

Valtra Ergebnis seit Bestehen des Vertriebs in Deutschland 

zu. Dieser Tatbestand ist natürlich eine herrliche Vorlage auf 

unser fünfzehnjähriges Bestehen im deutschen Markt in 

2007. In diesem Zusammenhang erwartet Sie natürlich eine 

besondere Überraschung; bis dahin bitten wir um Geduld 

– genießen Sie die Vorfreude!

Mit dem fünfzehnjährigen Bestehen von Valtra in Deutsch-

land geht auch gleichzeitig eine Ära für uns zu Ende. Zu 

Beginn des Frühjahrs werden wir unseren Standort in Lan-

genhagen, Niedersachsen, verlassen und unsere Aktivitä-

ten vom neuen Standort in Marktoberdorf, Bayern, steuern. 

Mit dem AGCO- Konzern im Rücken wollen wir den Valtra 

Vertrieb in Deutschland weiter stärken und unseren Ser-

vice für Sie als Kunden ausweiten. Somit möchten wir Ihnen 

als wachsende Marke im deutschen Markt ein starker und 

zuverlässiger Partner sein. Im harten Wettbewerb der Land-

wirtschaftsbranche sind Lohnunternehmer wie Landwirte 

auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit ihren Land-

technikherstellern angewiesen. Zögern Sie nicht, uns zu 

kontaktieren, wenn es darum geht, neue und individuelle 

Lösungen für Ihren Betrieb zu entwickeln!

Wir freuen uns auf einen intensiven Dialog mit Ihnen auch 

im nächsten Jahr und wünschen Ihnen und Ihren Familien 

ganz herzlich ein frohes Weihnachtsfest und einen Guten 

Rutsch ins Neue Jahr!

Ihr

Robert Thees
Geschäftsführer

Valtra Vertriebs GmbH

Liebe Valtra Team Leser,
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Mecklenburg Vorpommern – Natur pur

Das Bundesland Mecklenburg Vorpommern ist 

bekannt für seine ursprüngliche Flora und Fau-

na. Ein Großteil der gesamten Region ist unter 

besonderen Schutz gestellt. Ausgedehnte Na-

tionalparks und Naturschutzgebiete sind nur ein 

Beispiel hierfür. Ursprüngliche Natur, viele Seen, 

seltene Tiere, große Waldgebiete und eine ab-

wechslungsreiche Landschaft sind starke Anzie-

hungsmagneten für viele Touristen und Urlau-

ber. So ist Mecklenburg Vorpommern zu einer 

beliebten Ferienregion geworden.

Der Müritz-Nationalpark

Der Müritz-Nationalpark liegt zwischen Rostock 

und Berlin im Nordosten Deutschlands. Mit sei-

nen 117 km² ist der Müritzsee der größte See 

Norddeutschlands, wovon ein 500 m breiter 

Streifen des Ostufers unmittelbar zum Müritz-

Nationalpark gehört. Der Nationalpark hat eine 

Gesamtfl äche von 322 km², der über 100 Seen 

beinhaltet, die größer sind als 1 ha. 72 % des 

Nationalparks sind Wälder, 13 % Seen, 8 % wald-

freie Moore, 5 % sind Grünland und 2 % Acker-

fl äche. 

Waldbehandlung

Die großen Waldfl ächen werden überwiegend 

von der Gemeinen Kiefer dominiert. Weitere 8 % 

bestehen aus Buchen, Birken sind mit 6 % und 

Erlen mit 5 % vertreten. 

Sämtliche Maßnahmen der Waldbehand-

lung richten sich nach den Ergebnissen der zu-

ständigen Forsteinrichtungen. In diesen Forst-

einrichtungen gilt es zunächst die Bestandsauf-

nahmen durchzuführen, die Ziele für die Natio-

nalparkentwicklung zu defi nieren und die ent-

sprechenden Maßnahmen und Richtlinien hier für 

festzulegen. 

Die Waldbehandlungsrichtlinie von 1999 

bildet die Grundlage für die Einteilung der Wald-

gebiete des Nationalparks in drei Kategorien. 

Dabei regeln diese Kategorien das Maß der 

Eingriffe in die eigene Entwicklungsdynamik 

des Waldes. Ziel ist es, die natürliche Entwicklung 

hin zu Laub- und Mischwäldern zu fördern.

Stadtforst Waren (Müritz)

Der Stadtforst Waren (Müritz) obliegt es nun, die 

beschlossenen Maßnahmen für die Forstgebiete 

der Region, die teilweise im Nationalpark Müritz 

gelegen sind, umzusetzen. Das Team von 4 Mit-

arbeitern in der Stadtforst Waren (Müritz) sorgt 

in erster Linie für die Forst- und Landschaftsge-

staltung des 3 000 ha umfassenden Gebietes.

Valtra 6550Hi 
– das Allroundtalent der Stadtforst

Seit ca. 1 Jahr ist nun ein Valtra 6550Hi erfolg-

reich im Einsatz für die Stadtforst Waren. Der 

105 PS Schlepper, der mit der TwinTrac Rückfahr-

einrichtung, Klima- und Druckluftanlage sowie 

komfortablen Joystick ausgestattet ist, ist seit-

dem bereits 1 300 Std. gelaufen und für ver-

schiedenste Aufgaben im Einsatz. In erster 

Linie sind dies Rückearbeiten, allerdings wird 

der 6550 Hi auch beim Pfl ügen, Mähen oder 

Mulchen eingesetzt, im Grunde alle Arbeiten 

der Forst- und Landschaftsgestaltung. Sonder-

einsätze stehen für den Valtra ebenfalls an, 

wenn beispielsweise nach einem Sturm umge-

stürzte Bäume von der Straße geräumt oder 

bei den verschiedenen Jagdveranstaltungen die 

erlegten Tiere abtransportiert werden müssen.

Forstprofi s 
 in Mecklenburg 
Vorpommern
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Ausschlaggebend für die Entscheidung, die 

damals für den Valtra getroffen wurde, war zu-

nächst das besonders gelungene und optimal zu-

sammengestellte Gesamtpaket von Traktor, Kran, 

Rückeanhänger und Seilwinden und im Detail die 

ideale Rückfahreinrichtung des Valtra, die geräu-

mige Forstkabine und die große Boden freiheit. 

Letztlich lässt sich der Schlepper, der zwar 

vorwiegend für den Forsteinsatz angeschafft wur-

de, dennoch für alle Aufgaben der Landschafts-

gestaltung einsetzen, sodass die Mitarbeiter der 

Stadtforst Waren mit ihrem Allroundtalent hoch 

zufrieden sind, können sie doch so die Produktivi-

tät der Maschine voll ausnutzen. 

AgroPartner 
– der kompetente Vertriebspartner

Natürlich ist ein Betrieb wie die Stadtforst Waren 

auch auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit dem Servicepartner vor Ort angewiesen. Der 

Valtra-Händler AgroPartner aus dem nahe gele-

genen Schloen hat sich hier als kompetenter 

und zuverlässiger Partner bewiesen, der von 

Angebotserstellung bis hin zum Wartungsservice 

genau die Kundenbedürfnisse erkennt und um-

setzen kann. 

Das Unternehmen ist bereits seit seiner 

Grün dung 1993 aktiver Valtra-Händler und be-

arbeitet mit seinen 11 Mitarbeitern als Land- und 

Forsttechnik-Händler den gesamten Müritzkreis. 

Als Forstausrüster geht sein Kundenstamm auch 

über diese Region hinaus. Ein Großteil seiner ver-

kauften Schlepper sind in den Forst bereich ge-

kommen, wobei die Bundes- und Landesforst zu 

seinen Kunden zählen, die alleine schon über 

40 Valtra-Schlepper erfolgreich im Einsatz haben. 

– Das stellen wir und unsere Kunden immer 

wieder fest: im Forst sind die Valtras einfach 

unschlagbar!, so Bernd Mross, Inhaber und 

Geschäftsführer der Firma AgroPartner.

Holz – ein wertvoller Rohstoff

Holz wird als Rohstoff und Produkt immer wert-

voller. Die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten 

und der Umstieg vieler Haushalte auf eine Holz-

heizung ließ die Nachfrage nach diesem Roh-

stoff deutlich ansteigen. Gleichzeitig steigt auch 

der Bedarf an Unternehmen in der Holz be- und 

-verarbeitung. Die Energieholz Waren GbR Sün-

dermann wurde im Oktober 2005 gegründet und 

produziert in erster Linie Hackschnitzel. Auf das 

Jahr gerechnet werden hier ca. 20 000 m³ Schütt-

raummeter Hackschnitzel hergestellt. 

Aufgrund der guten Erfahrungen mit Val-

tra, die in der Familie Sündermann bereits vor 

der Firmengründung gesammelt wurden, hat 

man sich entschlossen, auch im neuen Be-

trieb einen Valtra einzusetzen. Im November 

2005 wurde der neue T190 vor einem Jenz Hak-

ker 360 erstmals eingesetzt, mittlerweile hat er 

schon 1 400 Std. zuverlässig gearbeitet.

– Die Extraleistung, die im T190 dank 

SigmaPower zur Verfügung steht, ist ein echter 

Vorteil, so Heiko Dirks, der den Valtra täglich im 

Einsatz fährt. 

– Neben den positiven Erfahrungen mit 

Valtra aus der Vergangenheit, bietet Valtra ein-

fach auch das beste und fahrerfreundlich-

ste Konzept einer Rückfahreinrichtung, so Ralf 

Sündermann über seine Entscheidung für den 

Valtra. 

– Entscheidend ist natürlich auch die Nähe 

zu unserem Servicepartner vor Ort, hier kön-

nen wir auf eine enge und langjährige Zusam-

menarbeit mit der Firma AgroPartner vertrau-

en. So ausgestattet und servicetechnisch be-

treut, erlaubt der T190 der Energieholz Waren 

GbR, dem Fahrer ein effektives Arbeiten und 

dem Unternehmen ein Höchstmaß an Produk-

tivität. 

Valtra – universell und fl exibel

So wird hier deutlich, dass die Valtras zum 

einen den Anforderungen und Aufl agen, die 

sich in der Forst- und Landschaftsgestaltung 

in einer Region in und um bedeutende Natio-

nalparks ergeben, gerecht werden können und 

zum anderen auch die unternehmerischen 

Aspekte der Produktivität und Effi zienz voll 

erfüllen. 

■ Bettina Kuppert, www.nationalpark-mueritz.de
Pictures: Bettina Kuppert



Valtras N-Serie wird von den Kunden außer-
gewöhnlich gut angenommen. Die Modelle 
Classic und HiTech gehören bereits zu den 
Bestsellern. Jetzt kommen die Advance-
Modelle N121 und N141 dazu, deren Produk-
tion gerade erst angelaufen ist.

Die neuen Motoren der Citius-Serie von SisuDiesel 

mit Commonrail-Kraftstoffeinspritzung sind für die 

HiTech-Modelle N121 und N141 erhältlich. Ohne 

Zweifel gehören sie zu den leistungsstärksten Vier-

zylindertraktoren auf dem Markt. Sie beeindrucken 

mit den neuesten Merkmalen moderner Motoren-

technologie, einschließlich des besonderen Dreh-

momentanstiegs, wobei bereits bei 2 000 U/min 

statt bei der Nenndrehzahl von 2 200 U/min die 

maximale Leistung zur Verfügung steht. Zusätzlich 

haben Modelle mit Commonrail-Motoren einen 

Leistungsverstärker für Transportarbeiten, der die 

Leistung des N121 von 137 PS auf 144 PS und die 

des N141 von 152 PS auf 160 PS steigert. 

Der Vorteil der Commonrail-Kraftstoffeinsprit-

zung liegt in ihrem hohen Einspritzdruck, durch 

den der Motor schnell auf höhere Lasten reagie-

ren kann. Die Kraftstoffeinspritzung kann während 

eines Zündvorgangs in fünf verschiedene Stufen 

unterteilt werden, was den Geräuschpegel senkt. 

Gleichzeitig werden Kraftstoffverbrauch und 

Zündleistung optimiert. Der neue langhubige 

4,9-Liter-Motor im N141 kann den Sechs zylinder-

motoren in seiner Leistungsklasse das Wasser rei-

chen, während er die Vorteile eines Vierzylinders 

ausspielt: geringere Betriebskosten und unüber-

troffene Wendigkeit. 

Ideale Hydraulikfunktionen

Vor dem N-Advance hatte die M-Serie von Valtra 

bereits elektronisch gesteuerte, lastabhängige 

Ventile für die Arbeitshydraulik. Die N-Serie bietet, 

was die Kunden brauchen: noch mehr Leistung 

für anspruchsvolle Anwendungen. Die Rexroth-

Pumpe mit variabler Fördermenge hat eine maxi-

male Kapazität von 115 Litern pro Minute. Valtra 

hat den Pumpenmechanismus für den Einsatz in 

kalten Gebieten weiterentwickelt; es wurde ein 

Ansaugrohr an die Kolbenpumpe gebaut, das bei 

Bedarf mehr Öl fördern kann und die Pumpe so 

unter extrem kalten Bedingungen schützt.

Die Ventile für die Arbeitshydraulik werden 

elektronisch gesteuert und können auf Durchfl uss 

Die ADVANCE-Modelle
der neuen N-Serie lassen keine Wünsche offen

Bei der Konstruktion der Kabine, die viel Platz, 
hervorragende Sicht und einen angenehm 
niedrigen Geräuschpegel bietet, spielten Fahr-
komfort, Ergonomie und Funktionalität eine 
übergeordnete Rolle.

und Koordinierung programmiert werden. Je nach 

Markt gehören zwischen zwei und vier dieser Ven-

tile zur Serienausstattung. Ein weiteres Standard-

merkmal ist ein elektronisch gesteuertes Ein/Aus-

Ventil, das besonders beim Einstellen des Ober-

lenkers hilfreich ist. Optional ist ein zweites Ein/

Aus-Ventil erhältlich. 

Die Hydraulik wird über eine neue Armlehne 

namens ACHT (Auto Control Hydraulics Terminal) 

mit großem Bildschirm und praktischen Bedienele-

menten gesteuert. Da alle Advance-Modelle auch 

einen CAN-Bus-Anschluss haben, liefert der Bild-

schirm eine große Menge an Daten. Darüber hi-

naus können die Ventilfunktionen der Arbeitshy-

draulik über den Bildschirm programmiert werden.

Neben individuellen Einstellungen können 

auch drei praktische Werkseinstellungen gewählt 

werden:

1. Durchfl uss mit geringer Leistung (ideal beim 

Testen der Gerätefunktionen)

2. Mittlere Leistung (etwa die Hälfte der Maximal-

leistung)

3. Maximalleistung

So können Sie sich zunächst mit dem Traktor 

vertraut zu machen und später Ihre eigenen Ein-
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stellungen vornehmen.

Die Advance-Modelle haben selbstverständ-

lich eine elektronische Steuerung des Frontkraft-

hebers (Autocontrol ACD), die serienmäßig 

ein Schwingungsdämpfungssystem (DBC) bein-

halten. Sie arbeitet mit AutoTraction zusammen, 

das automatisch die Differenzialsperre einstellt. 

Ein neues Maß an Fahrkomfort

Die kompakte Vorderachsaufhängung der N-Serie 

wird allseits gelobt. Die Advance-Modelle ergän  -

zen diese Funktion mit einer optional erhält lichen 

Kabinenfederung, die perfekt auf die Vorderach-

saufhängung abgestimmt ist. 

Die Kabine selbst ist geräumig und geräusch-

arm und weist eine neu gestaltete Innenausstat-

tung auf. Um den Fahrbetrieb zu erleichtern, 

haben die Advance-Modelle einen elektrohyd rau-

lisch betriebenen Übersetzungsgang zwischen 

den Bereichen für Straße und Feldarbeit. Das Ge-

triebe beruht ganz auf dem zuverlässigen Valtra-

Konzept. Durch die Kupplungssteuerung mittels 

HiShift-Taste kann der Fahrer Gänge oder Über-

setzungen ohne Betätigen des Kupplungs pedals 

wechseln. Der Fahrbetrieb wird durch AutoTrac-

tion weiter verbessert. Damit kann der Traktor bei 

Ge schwin dig keiten von unter 10 km/h mit nur 

dem Gas- und dem Bremspedal gefahren wer-

den. Die HiTrol-Turbokupplung, unter Profi s eine 

hoch geschätzte Option, ist auch für den N121 

Advance erhältlich.

Mit der neuen Kabine wurden auch die Twin-

Trac-Bedienelemente mit einem neuen, mittig 

angeordneten Lenkrad am Heck neu gestaltet.

Ihr persönlicher Advance

Insgesamt zeigt die N-Serie Valtras Fähig keit, indi-

viduelle Traktoren nach Kundenwunsch zu bauen. 

Die Advance-Modelle sind mit einem 

Getriebe für 40 oder 50 km/h sowie mit einer 

kraft vollen Fronthydraulik und Zapfwelle erhält -

lich. Valtra-Frontlader werden im Werk vormon-

tiert. Die Advance-N-Modelle gibt es auch mit 

Forstkabinen.

Die Advance-N-Serie wurde für die Anforde-

rungen moderner Landwirtschaft und Lohnunter-

nehmen konstruiert. Bei der Mehrheit der Anbau-

geräte ist eine fortschrittliche Hydraulik Voraus-

setzung für die volle Nutzung moderner Gerä-

te. Die lastabhängige Hydraulik trägt dazu bei, die 

Gesamteffi zienz der Traktor-Geräte-Kombinatio-

nen zu steigern. Der Traktor kann auch mit gro-

ßen Geräten eingesetzt werden, da die Hydraulik-

kapazität nur so stark wie nötig belastet wird.

■ Hannu Niskanen

Seit Februar 2005 werden die Valtra-
Traktoren der Agrargenossenschaft 
Grünlichtenberg in Kriebstein (Sachsen) 
ausschließlich mit Biodiesel betrieben. Die 
fünf Valtra-Modelle der T-Serie (T180 und 
T190) und der HiTech 8550-Serie, die ein 
Viertel des Fuhrparks der Genossenschaft 
ausmachen, müssen Höchstleistungen 
erbringen. Seit ihrer Anschaffung vor rund 
zwei Jahren hat jeder der Traktoren be-
reits etwa 5 000 Arbeitsstunden geleistet, 
von denen die Maschinen 1 300 Stunden 
mit Biodiesel betrieben wurden.

Vor ca. vier Jahren begann die Agrargenossen-

schaft Grünlichtenberg, ihren gesamten Fuhr-

park auf 100 % veresterten Biodiesel umzustel-

len. Den Kraftstoff liefern Hersteller aus ganz 

Deutschland. Laut Fuhrparkleiter Dietmar 
Straube liegt der Hauptgrund für die Umstel-

lung in den niedrigen Kosten für Biodiesel, 

verglichen mit normalem Dieselkraftstoff: 

– Unsere Maschinen verbrauchen jährlich etwa 

1 000 000 Liter Kraftstoff. Daher sind wir über-

zeugt, dass wir mit Biodiesel große Einsparun-

gen erzielen können.

Die Umstellung auf Biodiesel erfolgte ohne 

Komplikationen; nicht einmal die Motoren 

mussten umgebaut werden. 

– Es gab Gerüchte, dass Biodiesel einen Traktor-

motor beschädigen kann. Seit der Umstellung 

haben wir allerdings nur positive Erfahrungen 

gemacht und können die negativen Gerüchte 

nicht bestätigen, so Straube.

Valtra-Traktoren können mit verestertem 

Biodiesel nach EN 14214 oder ASTM D6751 

(USA) befüllt werden. Die neuesten Common-

rail-Sisu-Dieselmotoren nach Tier III stellen die 

einzige Ausnahme dar: Die meisten Modelle 

vertragen Biodiesel nur als 95:5-Gemisch.

Die Laufruhe des Traktors kann natürlich 

nur durch richtige Wartung erreicht werden. Bei 

Biodiesel müssen Motoröl- und Kraftstofffi lter 

doppelt so häufi g gewechselt werden wie als 

normales Wartungsintervall angegeben, da 

Biodiesel kondensiertes Wasser eher absorbiert 

als normaler Dieselkraftstoff. Dementsprechend 

hat die Agrargenossenschaft Grünlichtenberg 

ihre Wartungsintervalle bei den Valtra-Traktoren 

auf die Hälfte verkürzt.

Valtra-Traktoren werden in Grünlichtenberg 

für viele Aufgaben eingesetzt, wie leichte 

Anbauarbeiten, Ausbringung von Dung und 

verschiedene Transportarbeiten. Die Genos-

senschaft produziert Kartoffeln, Zuckerrüben, 

andere Gemüsesorten, Fleisch sowie Milch und 

hat sogar ihre eigenen Direktverkaufsmärkte. 

Dietmar Straube kann nur bestätigen, dass 

die Leistung der Valtra-Traktoren mit Biodiesel 

genauso hoch und zuverlässig ist wie mit nor-

malem Diesel.

■ Pamela Engels

Valtra-Traktoren 
laufen mit Biodiesel

Die Valtra-Traktoren der Agrargenossenschaft 
Grünlichtenberg werden ausschließlich mit 
Biodiesel betrieben. Mit Ausnahme der neuen 
Modelle mit Commonraileinspritzung ist Bio-
diesel für alle Sisu-Dieselmotoren geeignet.
– Die Leistung eines Traktors mit Biodiesel ist 
genauso hoch wie mit normalem Dieselkraft-
stoff, so Dietmar Straube. Fotos: Gerd Menzel

Kosteneinsparungen 

ohne Leistungsverlust 
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Das Brautpaar Annegret Lunk und Jens 
Möller-Titel wählten mit dem Valtra S260 
ein wirklich ungewöhnliches Gefährt für 
ihren Weg zum Traualtar. 

Wenn man sich ein Brautpaar auf ihrem Weg 

zur Kirche vorstellt, haben sicher viele eine 

weiße Kutsche, ein Pferdegespann und reichlich 

Blumen schmuck vor Augen. Bei der Trauung 

von Annegret Lunk und Jens Möller-Titel
war das anders. Ganz anders. Der Agraringe nieur 

wollte mehr. Ganze 260 Pferde auf einmal! Schön 

verpackt unter der Motorhaube eines Valtra S260. 

Hübsch geschmückt und zurecht gemacht und 

natürlich auf Hochglanz poliert wurde der Valtra 

zu einem imposanten Gefährt.

Das Paar, das sich auf einem Musikerfest in 

St. Petersburg kennengelernt hat, heiratete nun 

in dem malerischen Dorf Parum im Kreis Ludwigs-

lust in Mecklenburg.

Freunde des Bräutigams und Kollegen der 

Agrargemeinschaft Holthusen übernahmen kurzer-

hand die Organisation dieses ungewöhnlichen 

Hochzeitsgefährtes. Hochzeitsgefährtes. 

Liebevoll wurde der Liebevoll wurde der 

mächtige Traktor auf dem mächtige Traktor auf dem 

Wirt schaftshof des Betriebes Wirt schaftshof des Betriebes 

mit Sonnenblumen, bunten Bändern, Schleifen mit Sonnenblumen, bunten Bändern, Schleifen 

und Luft ballons geschmückt. und Luft ballons geschmückt. 

Mit dem prachtvollen Gefährt macht sich 

das Brautpaar dann auf den Weg zur Kirche 

und anschließend zum Nachbarort „Dümmer“, 

wo die Hochzeitsfeier stattfand. Stets gefolgt 

von einem Autokorso mit etwa 35 Fahr zeugen. 

So eine außergewöhnliche Zeremonie So eine außergewöhnliche Zeremonie 

wird sicher allen Beteiligten noch sehr wird sicher allen Beteiligten noch sehr 

lange in Erinnerung bleiben.

Das gesamte Valtra Team wünscht dem 

Braut paar alles Glück für die gemeinsame 

Zukunft und allzeit gute Fahrt mit Valtra!

■ Bettina Kuppert
Foto: Manfred Hanke

Ungewöhnlicher Trauzeuge – Mit 260 PS zur KircheUngewöhnlicher Trauzeuge – Mit 260 PS zur Kirche
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Der Bauhof der Stadt Bad Tölz, vielen sicher 
bekannt durch die beliebte Krimi serie “Der 
Bulle von Tölz” mit Ottfried Fischer, erhält 
nun den mittlerweile dritten Valtra-Traktor 
für kommunale Einsätze.

Anlässlich der Interforstmesse in München konnte 

am Valtra Stand die Übergabe des neuen 6550Hi 

gefeiert werden. Der Traktor mit 105 PS wurde 

durch den Valtra Vertriebspartner und Forsttech-

nikspezialisten Fa. Willibald individuell ganz nach 

den Anforderungen des Bad Tölzer Bauhofs aus-

gerüstet.

Neben dem Hauer Frontlader wurde der 

Schlepper mit einer Doppeltrommelseilwinde 

(2x7t), B&B Funksteuerung, Seileinlauf hydrau-

lisch und höhenverstellbar aufgerüstet, eine 

Tragbergstütze im Schnellwechsel-System, einen 

Verstärkungsrahmen und Forstschutzausrüstung 

mit abnehmbarem Schutzgitter, Forstfelgen und 

PEWAG Schneeketten sowie ein Polderschild 

vervollständigen die umfangreiche Ausstattung.

Damit ist der Schlepper für die kommunalen 

Aufgaben von Transport- und Mäharbeiten bis 

zu Einsätzen im Winterdienst perfekt ausgestat-

tet. Haupteinsatzfeld wird allerdings der Forst 

sein, wobei die Rücke- und Pfl egearbeiten im 

Vordergrund stehen. 

Jakob Geißler, Bauhofsleiter der Stadt, 

wird auch zukünftig auf die Selbständigkeit des 

Bauhofs setzen und alle anfallenden kom-

munalen Aufgaben mit dem eigenen Perso-

nal- und Maschinenbestand ausführen. Neben 

der dadurch erforderlichen Investitionsbereit-

schaft legt Jakob Geißler großen Wert auf die 

Wirtschaftlichkeit des Bauhofs. Die Tatsache, 

dass die Stadt Bad Tölz nun mittlerweile in den 

dritten Valtra Schlepper investiert, zeigt deut-

lich, dass sich mit diesen Traktoren auch ein-

wandfrei wirtschaftlich kalkulieren lässt. Gleich-

zeitig liefern die Schlepper die Qualität ab, die 

Der Valtra 6550Hi wurde speziell für den Forst- 
und Kommunaleinsatz in Bad Tölz ausgerüstet.

Schlepperübergabe an die Stadt Bad Tölz auf 
der Interforst in München.

3. Valtra-Schlepper an die Stadt Bad Tölz übergeben

ein touristischer Ferienort erfordert. Das äußere 

Erscheinungsbild dieser knapp 18 000 Einwohner 

zählenden Stadt, für dessen Pfl ege der Bauhof 

verantwortlich ist, ist ein realer Wirtschaftsfaktor. 

Neben zahlreichen Kulturveranstaltungen kann 

Bad Tölz heuer sein 100 jähriges Bestehen feiern, 

Bürger und Feriengäste sind dazu herzlich einge-

laden. Im Rahmen dieser Jubiläumsfeierlichkeiten 

fallen im Bauhof besonders vielfältige Aufgaben 

der Stadtpfl ege an, um das wunderschöne Stadt-

bild zu erhalten und den Bürgern und Besuchern 

optimal zu präsentieren. 

Valtra wünscht der Stadt Bad Tölz und seinen 

Gästen ein erfolgreiches Jubiläumsjahr!

■ Bettina Kuppert
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Iberian Salads Vitacress gehört zu den 
be  deutendsten Salatzüchtern Europas.  
Vitacress ist ein britisches Unternehmen, 
das vor langer Zeit auf portugiesische 
Felder umsiedelte und mit Valtra-Trakto-
ren arbeitet.

– Portugal wählten wir wegen des Wetters, 

des Bodens und der Wasserverfügbarkeit, da 

alle unsere Betriebe im Bereich des Stausees alle unsere Betriebe im Bereich des Stausees 

in Santa Clara liegen, erklärt Ian Robertson, 

der Leiter extensiver Feldarbeiten der Iberian 

Salads Vitacress Portugal Sgps.

Das Unternehmen wurde 1950 in Hampshire 

(GB) von Malcolm Isaac gegründet, der damals 

nur einen halben Hektar Land bebaute. Bis 

2006 hat sich Vitacress auf die Züchtung von 

Nischen gemüse spezialisiert, insbesondere auf 

erstklassigen Jungsalat (Brunnenkresse, Spinat, 

Blattsalat, Rucola und wilde Rauke) sowie Jung-

kartoffeln. 

Laut Robertson liegen die kritischen Fakto-

ren für das Überleben eines Unternehmens in In-

novation und hoher Produktqualität und 

Vitacress kann hier klar überzeugen. 

– Momentan konzentrieren wir uns auf 

Spanien und die dortige Einführung unserer 

Marke, verrät Robertson.

Wachstum durch Innovation 

Die Produktion fi ndet in Portugal und Spanien 

statt. Die wichtigste Produktionsfl äche des Unter-statt. Die wichtigste Produktionsfl äche des Unter-

nehmens liegt mit 180 Hektar in Portugal und mit 

50 Hektar in Spanien. Etwa 80 % der Produktions-

menge von Vitacress in Portugal wird für Vitacress 

Salads Ltd. nach Großbritannien und Nordirland 

exportiert. Die verbleibenden 20 % teilen sich die 

iberischen Kunden, sowohl moderne Großhändler 

als auch kleinere Lebensmittellieferanten.

– Vitacress gewährleistet die vollkomme-

ne Rückverfolgbarkeit und Qualität sämtlicher 

gezüchteten Produkte. Wir produzieren haupt-

sächlich Blattsalat im Bereich von 2 000 Tonnen, 

gefolgt von Spinat mit 1 350 Tonnen und Brunnen-

kresse mit 1 000 Tonnen, berichtet Ian Robertson.

Der Fuhrpark von Vitacress umfasst 37 Trak-

toren, darunter 25 Valtra-Traktoren. Robertson 

erklärt, dass Vitacress Valtra-Traktoren hauptsäch-

lich deswegen einsetzt, weil die rich tigen Aus-

stattungspakete und Spezifi kationen zu einem 

angemessenen Preis angeboten werden. Dazu 

kommen ein hohes Maß an Zuverlässigkeit und 

die schnelle Lieferung von Ersatzteilen im Be-

darfsfall.darfsfall.

– Die Produktpalette von Valtra ist sehr groß. 

Wir können uns das passende Paket aussuchen, 

das für alle anfallenden Tätigkeiten in unserem 

Betrieb geeignet ist. Dabei ist die eingehende und 

kompetente Beratung durch die Valtra-Vertriebs-

partner besonders wertvoll, um das Beste aus 

der Produktreihe herauszuholen. Einzig würden 

wir Valtra bitten, unser eigenes Wartungsteam et-

was mehr zu schulen; davon abgesehen sind wir 

rundum zufrieden, fi ndet Robertson.

■ João Pimenta

Iberian Salads Vitacress:
Valtra als zuverlässiger Partner auf den Feldern Portugals 

1950 
Brunnenkresse wächst zu 
Beginn auf 1 acre großen 
Feld in Hampshire

1964 
Die Kühlkettenproduk-
tion wird eingerichtet 
für die Belieferung der 
Londoner Märkte, wie 
z. B. Covent Garden

1967 
Einführung abgepackter 
Brunnenkresse in den 
Supermärkten

1972 
Einrichtung einer 
Kühlkette für 
sämtliche Brunnen -
kresse-Lieferungen

1976 
Einführung servier-
fertiger Brunnen-
kresse in den 
Supermärkten

1986 
Bau einer neuen 
Verpackungsanlage 
in St. Mary Bourne

1988 
Produktions -
beginn von Baby-
Blattsalat 
in Portugal

1991 
Beginn eines Geme-
inschaftsunternehmens 
in Florida zur Versorgung 
des Englischen Marktes 
mit Winter-Brunnen-
kresse

1994 
Bedeutende 
Expansion in 
England und 
Kenia

1999 
Fertigstellung 
einer neuen 
Kartoffelverpa-
ckungsanlage 
in Portugal

2001
Die Produktion in St. Mary 
Bourne übersteigt die zahl 
von 1 Mio. Verpackungsein-
heiten Salat pro Woche

2002
Einweihung einer 
neuen bedeuten-
den Verpackungs-
anlage für Salat 
und Kartoffeln 
in Portugalin Portugal

Ein Abriss 
der Firmenge-
schichte
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Die auf dem Bauernhof geborene und 

aufgewachsene Ruth Miller kehrte von der 

Landwirtschaftsschule Seale Hayne zurück 

und arbeitete danach etwa 15 Jahre an der 

Seite ihres Vaters und ihres Bruders. Dann 

entschied sie sich, ihren eigenen Betrieb zu 

eröffnen. 

Heute bestimmt Ruth Miller selbstständig über Ruth Miller selbstständig über Ruth Miller

etwas mehr als 160 ha im Kennet-Tal zwischen 

Newbury und Reading im Süden Englands – eine 

Mischung aus schnell austrocknenden Kiesböden 

und Flussauen. Der Großteil des Landes – 140 ha 

– ist grasbewachsen. Außerdem gibt es 65 ha 

Ackerland, Weizen und Bohnen und 10 ha voller 

Laubbäume inmitten der Waldlandschaft sowie 

eine Gruppe von 50 hochwertigen Weidenhölzern 

für Sportgeräte, die nur jedes zweite Jahr geschla-

gen werden, damit das Produkt von hoher Güte 

bleibt. Derzeit sind etwa 260 Rinder in verschiede-

nen Mastphasen auf dem Betrieb, dazu weitere 10 

reinrassige Aberdeen-Angus-Kühe und eine ähn-

lich große Herde Lincoln-Red-Rinder. Auch fi ndet 

sich hier eine Herde von 200 gekreuzten Suffolk-

Schafen, die im Mai lammen werden. 

Es zahlt sich aus, 

auf Bedürfnisse einzugehen  

Ruths Partner Mick hilft, wo er kann, geht aller-

dings auch einer Vollzeitbeschäftigung als Was-

sertechniker nach. Zudem kümmert er sich um 

eine Herde von 20 reinrassigen Sattelschweinen, 

deren Nachkommen er unweit vom Hauptbetrieb 

zu Schweinefl eisch verarbeitet. Das Leben auf 

dem Bauernhof Padworth Park ist recht hektisch, 

doch trotz allem fi ndet Ruth immer noch die Zeit 

für ihre Rolle als Mutter zweier Söhne im Alter von 

drei und sieben Jahren.

Dass sie den Betrieb auf unkonventionelle 

Weise und mit dem Schwerpunkt auf Wertsteige-

rung legt, liegt teils daran, dass sie Familie hat, teils 

auch am Land und teils an ihrem Wunsch nach 

mehr Individualität bei der Arbeit. Ruth nimmt 

einigen Milchbauern alle ungewollten Kälber ab. 

Als Gegenleistung verleiht sie einen Angus-Bullen 

aus ihrer Rasseherde. So kommt der Bauer zu 

einem Bullen mit bekannter Herkunft, und Ruth 

bekommt das gekreuzte Kalb, das sie braucht.

– Auch heute sind noch Kuriositäten dar-

unter: Belgisch-Blau oder reinrassige Holsteiner, 

aber meistens funktioniert das System. Die Kälber 

werden einige Tage in Padworth gemästet und 

sind nach rund 26 Monaten schlachtreif. Ruth lie-

fert schon seit einigen Jahren Tiere an die Fleisch-

verarbeitung für Waitrose-Angus und Hereford. 

– Die Bedingungen sind sehr eng gefasst, 

aber solange meine Herdenführung stimmt, 

zahlt es sich aus. Ruth unterstützt das Waitrose-

Management. 

– Während der Skandale um BSE und Maul- 

und Klauenseuche haben Waitrose nie die Preise 

gesenkt. Das muss doch ein gutes Zeichen sein.

Ruth ist eine kompetente Tierzüchterin 
und weiß, welche Tiere sie züchten muss, 
um den größten Gewinn zu machen.

Ruth Miller 
 – Landwirtin, Tierzüchterin
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Lammrate beträgt rund 180 %. Dieser Wert ist 

unter den gegebenen Umständen zufriedens-

tellend, und die gemästeten Tiere sind zur Jah-

reswende meist schlachtreif. Das Fleisch wird 

entweder privat, über das Hofgeschäft oder an 

Händler verkauft.

Je nach Bodenart ist die Kombination aus 

Schafen und Rindern nicht nur eine doppelte 

Einkommensquelle, sondern hilft auch bei der 

Bodenbearbeitung, da die Weidegewohnheiten 

der Schafe und Rinder sich gegenseitig ergän-

zen und so eine gepfl egte Grasnarbe hinter-

lassen, wodurch der Einsatz von Eggen und 

Walzen größtenteils vermieden werden kann. 

Die Möglichkeit, verschiedene Fleischsorten 

anbieten zu können, ist sehr verkaufsfördernd; 

dazu kommt das Schweinefl eisch aus Micks 

Betrieb. 

– Die Kunden haben nur eine Anlaufstelle, 

wodurch beide Parteien Zeit sparen und Pro-

bleme vermeiden.

Verlässlicher Helfer 
mit Kundenbetreuung

Gepfl egte Weiden sind der Schlüssel zu Ruths 

Viehzucht. Die Ballensilage ergänzt die Winter-

beweidung um die Tiere so lange wie möglich 

auszuwintern, ohne die Felder zu beschädigen. 

– Ich habe einfach nicht die Möglichkeit, 

die Silage selbst herzustellen, daher überlasse 

ich die Produktion sowie alle Anbau- und 

Erntearbeiten für Weizen und Bohnen einem 

Lohnunternehmer. Trotz des wichtigen Beitrags 

durch den Lohnunternehmer muss Ruth viele 

Traktorarbeiten verrichten. 

– Die Maschinen haben mich schon in der 

Schule nicht interessiert. In den Vorlesungen 

schlief ich sogar oft ein. Regelmäßig müssen 

Aufgaben wie Mähen, Sprühen, Nachsäen, 

Düngen, Winterfüttern und vieles Andere erle-

digt werden. 

– Ich brauche einen einfachen, zuverlässi-

gen, ausreichend leistungsstarken Traktor, der 

alle Anforderungen erfüllt. Nach einer Beratung 

entschied sich Ruth für einen Valtra 6550 mit 

Lader von Simon Peterson bei D&S Engineers in 

Spencers Wood. 

– Ich muss zugeben, dass die Technik nicht 

das einzige Entscheidungskriterium zugunsten 

Valtras war. Für mich muss ein Traktor zuver-

lässig, einfach zu bedienen und preisgünstig 

sein. Ich wollte allerdings einen Händler, der mir 

am Telefon erklärt, wie gewisse Arbeitsabläufe 

funktionieren – Simon Peterson bietet seinen 

Kunden diese Betreuung.

Der Schritt von der Feldarbeit an der Seite 

ihres Vaters und Bruders war groß für Ruth, aber 

man erkennt schnell, dass Ruth Miller weiß, was 

sie will, und dass sie diese Ziele zweifelsohne 

erreichen wird.

■ Roger Thomas

Technikmuffel Ruth brauchte einen 
zuverlässigen, einfach bedienbaren Traktor.

Lieferant vieler Fleischsorten

Ein weiterer Absatzmarkt für verarbeitetes 

Rindfl eisch ist der Wick Croft Farm Shop bei 

Theale im Großraum Reading. Zudem gibt es 

viele Privatkunden. Das Ziel besteht darin, aus 

jedem Tier stets den Maximalwert herauszuho-

len, und laut Ruth erreicht man dies nicht über 

offene Märkte. 

– Manchmal würde ich auf einer Auktion 

zwar mehr bekommen, als ich an einem Tier 

verdiene, aber insgesamt glaube ich, dass un-

sere Art, den Hof zu führen, die lukrativste ist. 

Neben den Rindern übernimmt Ruth auch die 

Aufzucht junger Milchkühe für einen der Milch-

höfe: ein einfacher Vertrag, der ihr die Proble-

me des Kalbens erspart. 

– Ich bin hier alleine, und der Zeitaufwand 

für die kalbenden Angus- und Lincolnrinder 

kollidiert oft genug mit den Ansprüchen meiner 

Familie. Deshalb lohnt es sich, die Jungtiere von 

den Milchhöfen aufzunehmen.

Die familiären Verpfl ichtungen führen auch 

dazu, dass die gekreuzten Suffolk-Schafe in die-

sem relativ milden Klima erst im Mai draußen 

ihre Jungen bekommen. 

– In der Lammzeit stehe ich morgens auf 

und sehe nach den Schafen, um festzustellen, 

ob in der Nacht etwas passiert ist und ob 

ich helfen muss. Wenn meine Kinder dann in 

der Schule sind, kümmere ich mich um die 

Geschehnisse der letzten Nacht. Mutterschafe, 

die gerade gelammt haben, werden mit ihrem 

Nachwuchs kurz in den Stall gestellt, bevor 

sie zum Abgrasen auf die Weide kommen. Die 

Als Allround-Arbeitstier muss der Valtra 6550 für verschiedene Feldarbeiten, 
die Fütterung und die Errichtung neuer Gebäude geeignet sein. 
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Valtras R&D-Abteilung ist diesen Herbst 
von Jyväskylä in die brandneue 4000-Qua-
dratmeter-Anlage in das ca. ½ Autostun-
de entfernte Suolahti-Werk umgezogen. 
Mit der Investition von 7 Millionen Euro 
ist nun insbesondere die enge Koopera-
tion zwischen R&D-Abteilung und Produk-
tionswerk gesichert.

– Die neue Anlage ist wirklich unglaublich. Sie 

sieht nicht spektakulär aus, sie ist auch extrem 

funktional, beschreibt Projektmanager Pekka 
Ingalsuo.

Rund einhundert Fachleute arbeiten in der 

Abteilung für Forschung und Entwicklung 

(Research & Development) von Valtra. Zusätz-

lich arbeiten fast noch einmal so viele Men-

schen für Valtra an R&D-Projekten verschiede-

ner Forschungsinstitute, Universitäten, Kon-

struktionsbüros, Partnerunternehmen und Test-

anlagen. Auch Valtras brasilianisches Werk hat 

seine eigene R&D-Abteilung.

Das R&D-Center erinnert an Q’s Werkstatt 

aus den James-Bond-Filmen. In den Labora-

torien werden scheinbar bizarre Tests durch-

geführt, und auf den Entwürfen sind faszinie-

rende Zeichnungen von neuen Traktoren und 

Zusatzausstattungen zu sehen. 

Das Kältelabor des Centers kann selbst im 

Hochsommer Temperaturen von –30 °C erzeu-

gen – ein klarer Vorteil für die weitere Entwick-

lung der Valtra-Traktoren bei kaltem Wetter. Das

Akustiklabor ist ein komplett schalltoter, echo-

freier Raum, in dem die Geräuschentwicklung 

in der Kabine und außerhalb des Traktors ge-

messen wird. Im Center befi ndet sich auch ein 

leistungsfähiger Prüfstand für das Fahrwerk, auf 

dem die Lebensdauer der Chassis von Valtra-

Traktoren und konkurrierenden Marken getestet 

wird. Weiterhin gibt es hier ein Elektronik labor, 

ein Konstruktionslabor und verschiedene Prüf-

stände für Getriebe und Hydraulikanlagen.

Die Hälfte des R&D-Centers besteht aus 

Büroräumen, da ein großer Teil der Entwicklung 

heute mittels dreidimensionaler CAD-Software 

erfolgt. Valtra hat sich bei der Anwendung  die-

ser Technologie einen exzellenten Ruf erarbei-

tet: Der erste Platz bei einem internationalen 

Wettbewerb für CAD-Konstrukteure ging an 

Valtra. 

Entwicklung neuer Traktoren und 
Verbesserung bestehender Modelle

Die wenigsten R&D-Projekte beginnen mit 

einem leeren Blatt Papier. Vielmehr basieren 

sehr viele Projekte auf bestehenden Modellen 

oder Bauteilen wie bewährten Motoren, 

Kabi nen und Getriebevarianten. Viele Projekte 

konzentrieren sich auch auf einen bestimmten 

Bereich des Traktors oder Geräts.

– Unsere Arbeit richtet sich nach den An-

forderungen unserer Kunden und nach den 

strengeren Gesetzen bei den Abgasemissionen, 

erklärt Ingalsuo.

Valtras EcoPower-Modelle sind ein gutes 

Beispiel für die Umsetzung von Kundenwün-

schen. Die steigenden Kraftstoffpreise stellen 

für viele Bauern und Lohnunternehmer in aller 

Welt ein großes Problem dar. Valtra hat reagiert 

und bietet EcoPower-Traktoren an, die etwa 

20 % weniger Kraftstoff verbrauchen als norma-

le Traktoren. 

Neben den Kundenwünschen und gesetzli-

chen Vorschriften richtet sich Valtras R&D-Team 

auch nach der Produktionsabteilung. Im Ideal-

fall sind neue Traktoren nicht nur besser als ihre 

Vorgänger, sie sind auch einfacher herzustellen. 

So ergeben sich wettbewerbsfähigere Preise. 

Auf ähnliche Weise kann der Einsatz derselben 

Bauteile in unterschiedlichen Modellen die Effi -

zienz der Ersatzteilversorgung verbessern.

Valtra-Konstrukteure haben schon viele 

internationale Wettbewerbe gewonnen. Valtra-

Wir konstruieren neue Traktoren
nach Ihren Vorstellungen

Obgleich ein großer Teil der Konstruktion-
sarbeit vom Reißbrett auf den Computer 
übertragen worden ist, können viele Design-
aspekte besser beim Modellieren erfasst 
werden. Pekka Ingalsuo studiert verschie -
dene Konzepte künftiger Traktoren.

Valtras 
eindrucksvolle 
neue Abteilung 
für Forschung 
und Entwicklung
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Projektmanager Pekka Ingalsuo montiert zu-
sammen mit seinem Kollegen Reijo Kuukkanen 
einen Prototyp. Vor der Produktion werden 
verschiedene Traktor-Prototypen für die Test-
läufe gebaut. Die Produktionsarbeiter wiede -
rum benutzen „Nullserienmaschinen“, um 
das Montieren neuer Modelle zu üben. 

Traktoren sind sich nicht nur optisch ähnlich, 

sondern auch in ihrer Benutzerfreundlichkeit. 

Daher werden die Bedienelemente neuer Valt-

ra-Modelle so gestaltet, dass Besitzer früherer 

Modelle oder Besitzer verschiedener Valtra-

Traktoren gleich mit ihnen vertraut sind.

R&D lebt von Kundenreaktionen

Valtras R&D-Team freut sich stets über Kunden-

reaktionen, von denen die meisten offi ziell über 

Berichte von Verkäufer oder Kundenberatern 

eingehen. Das Feedback wird aber auch direkt 

von Kunden und Testfahrern erbeten, beson-

ders bei Ausstellungen, wo Valtras R&D-Team 

– einzigartig unter den Traktorherstellern – oft 

seinen eigenen Stand hat.

– Die individuelle Ausstattung von Trakto-

ren ist für das R&D sehr von Vorteil, da auf die-

se Weise neue Möglichkeiten gefunden werden, 

den Bedürfnissen einzelner Kunden gerecht zu 

werden. Jährlich besuchen über 10.000 Kunden 

das Werk, wobei wir natürlich auch viel Feed-

back erhalten, erklärt Ingalsuo. 

Das Highlight für alle Mitglieder der R&D-

Abteilung ist wohl die Markteinführung eines 

neuen Produktes. Auch wenn die Einführung 

selbst von Marketingprofi s umgesetzt wird, 

freut sich das R&D-Team stets über die Reaktio-

nen auf ihre neuen Konzepte. Lob allein ist nicht 

genug, da der wahre Erfolg daran gemessen 

wird, wie gut ein neues Traktormodell oder Zu-

satzgerät von den Kunden angenommen wird.

■ Tommi Pitenius

Die Fa. van der Vegt begann 1950 als 
Hersteller von Hufeisen und Kutschen. Der 
Betrieb hat sich zu einem mittelgroßen, 
technischen Unternehmen für die Mecha-
nisierung von Bauernhöfen mit acht Mit-
arbeitern entwickelt. 1982 unterschrieb 
das Unternehmen einen Händlervertrag 
mit Valtra. Verkauf und Service von Trak-
toren und landwirtschaftlichen Maschinen 
wachsen immer weiter. 

Erik van der Vegt teilt sich den Betrieb mit 

seinem Vater und seinem Onkel. Vor drei Jahren 

begann er hier als Techniker. Zusammen mit sei-

nen Kollegen verfolgt er aufmerksam das Markt-

geschehen und reagiert aktiv darauf. Das Unter-

nehmen, das im Norden der Niederlande in der 

friesischen Stadt Scherpenzeel angesiedelt ist, 

legte sich unlängst einen Traktorenprüfplatz zu, 

mit dem sie alle Traktorfabrikate und -typen auf 

Sicherheit und baulichen Zustand prüfen kön-

nen. Dazu gehört auch der technische Zustand 

im Allgemeinen, wie Motorleistung, Bremsen, 

Beleuchtung und Prüfung auf Undichtigkeiten.

Sie hoffen, dass sie mit dem neuen Trak-

torenprüfplatz noch mehr Kunden anlocken 

können. Es gibt immer noch viele Kunden, die 

Wartungsarbeiten an ihrem Traktor vernachläs-

sigen. Aber die richtige Wartung trägt dazu bei, 

dass ungünstige Ausfallzeiten und unnötige Kos-

ten verhindert werden. Die Prüfungen weisen 

auf Mängel hin, die sonst unerkannt geblieben 

wären; so können sie behoben werden, bevor 

Schaden entsteht. Ein perfekt abgestimmter Motor 

spart Kraftstoff, bringt optimale Leistung und ver-

längert die Lebensdauer des Traktors. Außerdem 

haben Traktoren, wenn sie die Jahresinspektion 

mit gutem Ergebnis bestehen, einen höheren Wie-

derverkaufswert. 

Enge Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit mit Valtra verläuft laut van 

der Vegt hervorragend; Lieferzeiten und Qualität 

der Produkte seien optimal. 

– Die Servicemitarbeiter des Valtra-Impor-

teurs Kuiken Agri kennen sich wirklich aus, sagt 

van der Vegt. 

Für ihn sind die Valtra-Wartungssätze ausrei-

chend ausgestattet und praktisch. 

– Beispielsweise setzen viele Gemeinden in 

dieser Provinz die Wartungssätze ein. Die Traktor-

wartung wird oft vor Ort durchgeführt. 

Van der Vegts Optimismus richtet sich auch 

auf die Schulungseinrichtungen von Valtra. 

– Valtra hat ein offenes Ohr für die Teilnehmer, 

glaubt van der Vegt. Zusammen mit den beiden 

anderen Technikern besuchen sie alle Schulungen 

und Kurse, die bei Kuiken Agri angeboten wer-

den. Van der Vegt hat bemerkt, dass es unter den 

Valtra-Technikern wesentliche Unterschiede beim 

Wissensstand gibt, und er hofft, dass es künftig 

getrennte Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene 

geben wird.

Die zweite Anmerkung betrifft die Informati-

onen, die Valtra bereitstellt: Van der Vegt würde 

alle erforderlichen Informationen gerne möglichst 

effi zient abrufen können. Die Technologien sind so 

speziell geworden, dass man mittlerweile kein all-

umfassendes Wissen mehr aufbauen kann. 

– Das Internet ist eine unverzichtbare Infor-

mationsquelle, und glücklicherweise gibt es jetzt 

auch eine eigene Valtra-Internetseite für die Nie-

derlande, sagt van der Vegt.

Weitere Informationen über Fa. van der Vegt 

fi nden Sie unter www.fanandervegt.nl

■ Brenda Roos

Vom Hufschmied zum Valtra-Servicetechniker

Alle Traktoren können am Traktorenprüfplatz 
auf ihre Sicherheit und den allgemeinen bauli-
chen Zustand geprüft werden.

Erik begann vor drei 
Jahren bei Fa. van der 
Vegt in Scherpenzeel 
mit der Arbeit.
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Es wird 
immer 
besser 

Dank der Turbokupplung 
wie ein mechanischer Lader 

Dan Englund aus der Nähe von Örebro 

hat einen 6650 mit Frontlader. Der Betrieb 

lebt vom Ackerbau, der Forstwirtschaft 

und von Lohnarbeiten, meist im Bereich 

des Straßenbetriebs. 

– Die Turbokupplung beeindruckt 

mich wirklich. Man fährt ruhig und leise, 

sagt Dan. Bei Arbeiten mit einem Lader 

verhält sich der Traktor wie ein mecha-

nischer Lader mit Umbaugerät.

– Oft fahren wir den Valtra mit einem 

Drehpfl ug. Sanftes Fahren im Vorgewende 

ist einfach, geht dabei aber schnell und 

effi zient vonstatten.

Dank TwinTrac 
wie ein Forwarder 

– Das TwinTrac ist im Forst unschlagbar. 

Mein Valtra-Moheda-Gespann fährt sich 

wie ein Forwarder, erzählt Lars-Gunnar 
Jonsson, ein Forst- und Grünlandbauer 

aus Stenberga in Småland und stolzer 

Besitzer eines 6850. 

– Bei Arbeiten im Forst schaue ich 

mehr nach hinten als nach vorne. Dank 

der Turbokupplung wird die Leistung sanft 

und geschmeidig abgegeben.

Lars-Gunnars Valtra wird im Sommer 

bei der Grasernte eingesetzt und presst 

jährlich 3000 Rundballen. 

– Der praktische Joystick macht die 

Arbeit sehr effi zient. Das Automatikge-

triebe Auto 1 ist sehr wertvoll beim Trans-

portieren schwerer Lasten.

Vielseitiger und leichter 
Traktor für den Ackerbau 

– Seine Vielseitigkeit beeindruckt mich 

sehr. Mein Valtra ist ideal für große und 

kleine Arbeiten, so Erland Nilsson, ein 

Landwirt im Ackerbau mit großen Zucker-

rübenfeldern in der Nähe von Svalöv, 

der einen Valtra 6850 mit Fronthydraulik 

besitzt. 

– Wir setzen ihn vor Drillmaschinen 

und Sprühern ein, zum An- und Abtrans-

port im Feld während der Rübenernte und 

im Winter mit vorne montierter Schnee-

schaufel und hinten montiertem Splitt-

streuer.

– Ich schätze nicht nur seine Wendig-

keit und Flexibilität, sondern auch sein 

vorteilhaftes Leistungsgewicht, das den 

Boden schont. 

Die Valtra 6000er-Serie ist ein sehr belieb-
ter Klassiker, der bereits eine deutliche 
Entwicklung erlebt hat. Wer einen 6000er 
besitzt, schätzt seine Vielseitigkeit und 
Flexibilität, die ihn zu einem wahren 
Allround-Talent machen. 

„Ein fl exibel einsetzbarer Traktor“ ist ein häufi g 

genanntes Argument von Besitzern eines 

Traktors der 6000er-Serie. Er eignet sich für alle 

Arbeiten: im Feld, auf Acker- wie Grünlandkultu-

ren, mit Anhänger, auf der Straße und im Forst. 

Stete Entwicklung 

Unter dem Gewand eines heutigen Valtra 

6000 ist von der Technologie bei Einführung 

der Serie nicht viel übrig. Die Produktentwick-

lung schreitet unerlässlich fort, weshalb die 

6000er-Serie nach wie vor zu einer der 

besten auf dem Markt gehört, wenn man 

nach einem vielseitigen, fl exiblen Traktor 

sucht. 

■ Kjell-Åke Larsson

Valtra 6000er-serie
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Die Landwirtschaft ist ein gefährliches 
Arbeits umfeld mit hoher Unfallquote. An 
solchen Arbeitsplätzen wird mit großen, 
schweren Maschinen mit drehenden Bau-
teilen gearbeitet. Daher engagiert sich 
Valtra mit allen Ressourcen für die Ver-
bes serung der Arbeitsbedingungen und 
für die Sicherheit für Traktorfahrer. 

Pioniere 

Die Sicherheit des Arbeitsumfeldes hat bei 

Valtra einen hohen Stellenwert und ist nicht 

nur ein leeres Wort. Das zeigt sich schon in 

den vielen Inno vationen, die Valtra vorange-

trieben hat. In diesem Bereich haben wir eine 

lange Tradition, beispielsweise waren Valmet lange Tradition, beispielsweise waren Valmet lange Tradition, beispielsweise waren Valmet 
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gen des Fahrers. 
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so erklärt, dass die Feststellbremse nicht an-

gezogen oder in schlechtem Zustand war, mög-

licherweise weil der Fahrer zuvor versehent-

lich mit angezogener Bremse gefahren war. 

Valtras Antwort darauf ist das HiTech-

System, wobei die Feststellbremse im Joystick 

integriert ist, so dass sie prinzipiell unüberseh-

bar und mit den Fingerspitzen zu bedienen ist. 

Diese hervorragende Lösung bietet nicht nur 

eine bessere Bedienbarkeit, sondern auch mehr eine bessere Bedienbarkeit, sondern auch mehr eine bessere Bedienbarkeit, sondern auch mehr eine bessere Bedienbarkeit, sondern auch mehr 

Sicherheit. 
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beschädigt wird. 

Ungeschützte Gelenkwellen 

Viele schwere Unfälle werden durch unge-

schützte Gelenkwellen verursacht. Solche Unfäl-

le sind meist vermeidbar, da wir alle wissen, dass 
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bestimmte Maschinenkombination zu erreichen. 

Die Sicherheit des Fahrers und seine Arbeitsum-

gebung haben bei Valtra höchste Priorität. 

■ Thor Andersson 
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Am Heck befi ndet sich ein Not-
Aus-Schalter für die Zapfwelle. 
Der Schalter kann über ein 
Kabel bedient werden, um 
beispielsweise von der Arbeits-
plattform einer Kartoffelernte-
maschine erreichbar zu sein. 
Ein Sicherheitsmerkmal, das 
es nur bei Valtra gibt. 

Damit Kinder den Traktor nicht 
starten können, ist eine Anlas-
sersperre in den Fahrersitz ein-
gebaut. Der Traktor lässt sich 
nur dann starten, wenn der Sitz 
mit dem Gewicht eines Erwach-
senen belastet wird. 

Die Feststellbremse ist in den 
Wählhebel integriert und wird 
mit der Hand bedient. Bei ange-
zogener Feststellbremse kann 
das Fahrzeug nicht bewegt 
werden. 

Angekuppelte Anhänger müssen unbedingt 
funktionstüchtige Bremsen haben, die aus-
reichend Bremswirkung erzeugen. 
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Die meisten Leser wissen bereits, dass Valtra 

die stärkste Traktormarke in Nordeuropa ist. 

Einige von Ihnen wissen vielleicht auch, dass 

Valtra die viertstärkste Traktormarke der Welt 

ist. Die meisten wissen allerdings nicht, dass 

Valtra auch in Südamerika bereits an zweiter 

Stelle steht.

Valtra betreibt zwei Traktorenwerke: eines 

in Suolahti (Finnland) und ein weiteres in Mogi 

das Cruzes in Brasilien. Zusammen produzieren 

diese Werke knapp 20 000 Traktoren pro Jahr.

Der Valtra-Betrieb in Brasilien wurde 1960 

in Mogi das Cruzes in der Nähe von São Paolo 

gegründet. Seit dem wurden dort insgesamt 

rund 350 000 Valmet- und Valtra-Traktoren 

gebaut. Im Jahr 2005 stellte die Anlage genau 

7 952 Traktoren mit 60 bis 180 PS her. Die am 

stärksten nachgefragten Modelle sind 785, 

BM110 und BH180.

Brasilien – stark in der Landwirtschaft
Brasilien ist der weltgrößte Produzent von 

Zucker, Kaffee und Orangen, der zweitgrößte 

Produzent von Soja, Rindfl eisch und Garten-

bohnen und der drittgrößte Produzent von 

Mais, Hühnerfl eisch und Kakao. 

Die landwirtschaftliche Produktion in Brasi-

lien, die nur zu einem geringen Teil subventio-

niert wird, basiert auf einer landwirtschaftlichen 

Nutzfl äche von 50 Mio. Hektar Ackerland und 

100 Mio. Hektar Weideland. Die Produktion 

deckt zum einen den Bedarf von 170 Mio. 

Menschen der Bevölkerung Brasiliens und zum 

anderen dient sie dem Export. Landwirtschaft-

liche Produkte haben mittlerweile einen Anteil 

von 40 % am gesamten Exportvolumen. 

In den letzten zwei Jahren hat die Landwirt-

schaft in Brasilien eine Konjunkturschwäche 

erlitten, die durch Schwankungen in Devisenkur-

sen, Veränderungen der globalen Marktpreise, 

ungünstiges Wetter und eine schwache Binnen-

wirtschaft verursacht wurde. Da es nicht ausrei-

chend landwirtschaftliche Subventionen gibt, 

um den Rückgang aufzufangen, können die 

wirtschaftlichen Schwankungen gravierende 

Folgen haben. So sanken beispielsweise die 

Absatzzahlen bei Traktoren um 38 % und bei 

Mähdreschern um volle 72 %. Zum Glück waren 

in dieser Jahreshälfte bereits Anzeichen einer 

Markterholung zu erkennen.

Die brasilianische Landwirtschaft ist sehr 

effi zient. Hier bearbeitet ein einzelner Traktor 

durchschnittlich fast 120 ha, während die ent-

sprechende Zahl in Europa allgemein bei 12 ha 

und in Nordamerika bei 50 ha liegt. Dabei hat 

ein Valtra-Traktor durchschnittlich 118 PS.

Die größten Ländereien in Brasilien sind 

z. T. Zehntausende Hektar groß und besitzen so-

gar Hunderte von Traktoren. Mittelgroße Farmen 

können mit europäischen Familienbetrieben 

verglichen werden, wobei kleine Betriebe sehr 

bescheiden sein können.

Valtra steigert weiterhin 
seinen Marktanteil
Valtra do Brasil hat die Flaute in der lokalen 

Landwirtschaft wesentlich besser überstanden 

als seine Mitbewerber. Sein Marktanteil ist im 

Vergleich zu den Mitbewerbern beträchtlich ge-

wachsen, obwohl die Gesamtzahl aller verkauften 

Einheiten bei allen Herstellern gesunken ist. 

Valtra steht kurz davor, als beliebteste Traktor-

marke in Südamerika an erster Stelle zu stehen.

Etwa 34 % der Produktion aus Mogi das 

Cruzes werden exportiert. Brasiliens größter 

Exportmarkt liegt in den anderen südamerika-

nischen Ländern. Zusätzlich werden in Brasilien 

hergestellte Valtra-Traktoren auch nach Afrika, 

in den Nahen Osten und nach Asien exportiert.

Valtras Motorenlieferant SisuDiesel betreibt 

eine Anlage auf demselben Werksgelände in 

Mogi das Cruzes. Die brasilianischen Valtra-

Traktoren werden mehrheitlich mit SisuDiesel-

Motoren ausgerüstet, obgleich einige Modelle 

noch mit MWM-Motoren fahren.

In Brasilien wird Valtra über ein Netzwerk 

von etwa 200 Handelsvertretern betreut. Ersatz-

teile werden rund um die Uhr im ganzen Land 

ausgeliefert. Insgesamt werden jährlich rund 

30 000 neue Traktoren in Brasilien verkauft, 

allerdings unterliegt diese Zahl starken Schwan-

kungen.

■ Tommi Pitenius

Valtra ist die zweitstärkste 
Traktormarke in Südamerika

Valtra ist die zweitstärkste Traktormarke Valtra ist die zweitstärkste Traktormarke 
in Lateinamerika und der viertgrößte 
Traktorhersteller der Welt.

Brasilien
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Jeder einzelne neue Valtra-Traktor wird 
vor der Auslieferung an den Kunden aus-
giebig getestet. Eine Testfahrt dauert je 
nach Modell und Spezifi kation zwischen 
30 und 60 Minuten. Insgesamt werden 
während des Zusammenbaus und der 
Testfahrt 500 bis 800 einzelne Bereiche 
geprüft. 

– Jedes Testprogramm ist unterschiedlich, da 

alle Valtra-Traktoren verschieden sind. Unser Test-

computer erstellt ein individuelles Test programm 

für genau den Traktor, den der Kunde bestellt hat, 

erklärt Ritva Utukka, Quality Control Manager bei 

Valtra.

Aber nicht nur jeder Traktor wird geprüft 

– auch alle Motoren, Getriebe und Kabinen durch-

laufen eigene Tests, bevor sie eingebaut werden. 

Zusätzlich werden Inspektionen an verschiedenen 

Motorteilen vorgenommen. Gleichzeitig werden 

Leistungs- und Drehmomentkurven, Kraftstoffver-

brauch und Abgasemissionen überwacht. Nach 

der Testfahrt wird der Motor lackiert und danach 

nochmals einer Prüfung unterzogen. In diesem 

Stadium wird der Motor nicht wieder gestartet, 

sondern an einen Computer angeschlossen, der 

alle elektrischen Funktionen prüft. Zusätzlich 

überwachen die Roboter beim vorausgehenden 

Zusammenbau ständig ihren eigenen Betrieb, 

einschließlich der Anzugsdrehmomente. 

Die Triebwerkstests beginnen mit einer 

20-minütigen Spülung, bei der das System mit 

großen Mengen und unter hohem Druck stehen-

dem Öl gespült wird. So werden eventuelle 

Schmutzpartikel aus dem Getriebe entfernt und 

mögliche Undichtigkeiten entdeckt. Auf einem 

Prüfstand simuliert ein Computer am Getriebe 

dann eine 20-minütige Testfahrt, wobei verschie-

dene Funktionen, Drehzahlen und das Frontkraft-

heber sowie die Hydraulik geprüft werden. 

Auch die Kabine wird einer intensiven Inspek-

tion unterzogen, die je nach Modell und vom 

Kunden gewünschten Ausrüstung aus Hunderten 

Einzelprüfungen bestehen. Jede Kabine wird an 

eine computergesteuerte Testanlage angeschlos-

sen, die alle Funktionen des Traktors simuliert 

und alle Schalter, Leuchten und Anzeigen sowie 

die ISOBUS- und Getriebefunktionen prüft. Da-

nach wird die Kabine noch optisch und manuell 

auf Kratzer in den Türen usw. geprüft.

Qualitätsprüfungen verbessern den Betrieb

Das Ziel des Testprogramms ist es, nicht nur of-

fensichtliche Fehler zu entdecken, sondern auch, 

den gesamten Produktionsablauf zu steuern. 

Beim geringsten Qualitätsmangel wird sofort 

eine Meldung an das Produktionsteam gesen-

det. Selbstverständlich sollen die Defekte und 

Qualitäts mängel im Voraus erkannt werden, bevor 

sie den Fahrer des Traktors bei der Arbeit stören. 

– Zu den Qualitätsmängeln gehören auch 

Dinge, die den Betrieb nicht unbedingt beeinträch-

tigen; teils ist sogar das Gegenteil der Fall. Wenn 

sich zu viel Kraftstoff im Tank befi ndet, wird dies 

als Qualitätsmangel gemeldet, erklärt Utukka.

Neben den umfassenden Testprogrammen 

für neue Modelle werden willkürlich 2 von 100 

Traktoren ausgewählt, die einer noch gründliche-

ren Abschlussprüfung unterzogen werden. Diese 

Abschlussprüfungen eignen sich besonders zum 

Entdecken von Qualitätsmängeln, die im norma-

len Gebrauch nicht einmal auffallen würden. So 

lässt sich die Qualität der Valtra-Traktoren noch 

steigern.

Natürlich erstreckt sich das Qualitätskonzept 

auf weit mehr als nur die Traktoren. Auch der 

Servicebereich unterliegt bezüglich Lieferzeiten, 

Wartung, Ersatzteile und Kundendienst hohen 

Qualitätsprinzipien. Das Qualitätsdenken bei Valtra 

hat die Fabrikmauern schon immer überschritten 

und erfasst alle Abläufe. Das beweist auch die 

Tatsache, dass das Werk Suolahti von Valtra das 

weltweit erste Fertigungswerk für Traktoren war, 

welches das Qualitätszertifi kat ISO 9001 erhalten 

hat. Zusätzlich wurde Valtra das Umweltzertifi kat 

ISO 14001 und das Zertifi kat OHSAS 18001 für 

Arbeitsschutz verliehen. Bereits 1999 erhielt 

Valtra den begehrten Finnischen Qualitätspreis.

■ Tommi Pitenius

Testfahrt am Werk für jeden neuen Valtra-Traktor

Neue Traktoren werden an einen besonderen 
Prüfstand angeschlossen, der von Valtra selbst 
entwickelt wurde. Der Testfahrer verwendet 
einen kabellosen Handheld-Computer mit indi-
viduellem Testprogramm für jeden einzelnen 
Traktor. Bei Bedarf können die Traktoren auch 
auf einer Teststrecke im Freien geprüft werden.

Alle Motoren, Getriebe und Kabinen werden vor dem Einbau getestet
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Maren Beckmann Gemüseanbau & Versand Eine Erfolgsgeschichte aus Friedrichskoog
Der Gemüseanbaubetrieb von Maren und 
Hans-Jürgen Beckmann setzt schon seit 
fast 10 Jahren erfolgreich die Valtra Trak-
toren ein. Die Schlepper erledigen alle 
anfallenden Arbeiten des Unternehmens, 
in der intensiven Erntesaison auch rund 
um die Uhr. Hier zählt Zuverlässigkeit!

Das Unternehmen

Der Gemüseanbaubetrieb wird mittlerweile 

in der 4. Generation erfolgreich geführt. Eng 

mit der dithmarschener Region verbunden, 

pfl egt das Familienunternehmen auch die gute 

Zusammenarbeit mit den benachbarten Gemü-

seanbaubetrieben, um so auch saisonbedingte 

Spitzenmengen abdecken und verarbeiten zu 

können. Das Gemüseanbaugebiet Dithmar-

schen gilt als das größte zusammenhängende 

Kohlanbaugebiet Europas. Die Fa. Beckmann Kohlanbaugebiet Europas. Die Fa. Beckmann 

betreibt den Anbau von Weißkohl, Rotkohl, 

Chinakohl, Steckrüben, Blumenkohl, Porree, 

Wirsingkohl, Sellerie und Möhren. 

Dank der vertikalen Integration des Unter-

nehmens, sind viele Bereiche der gesamten nehmens, sind viele Bereiche der gesamten 

Produktionskette von der Aussaat über die Produktionskette von der Aussaat über die 

Ernte und Lagerung bis hin zum Verkauf aus 

einer Hand. Somit ist auch ein gleich bleibend 

hoher Qualitätsstandard gesichert. 

Qualität wird großgeschrieben

Um einen hohen Qualitätsstandard zu garantie-

ren, wurden nicht nur möglichst viele Produk-

tionsstufen im Unternehmen integriert. Bereits 

im Jahr 1997 wurde das installierte Qualitäts-

managementsystem durch die Agrizert (Gesell-

schaft zur Qualitätsförderung in der Landwirt-

schaft) nach DIN EN ISO 9002 zertifi ziert.

Von besonderer Bedeutung ist somit auch 

die Wahl der Maschinen im Traktorenfuhrpark. 

1997/1998 kamen die ersten Valtra Traktoren 

in den Betrieb und sind seither die führen-

de Schleppermarke des Unternehmens. Nicht 

weniger als schlicht die überzeugende Zuver-

lässigkeit der Maschinen führte schließlich lässigkeit der Maschinen führte schließlich 

dazu, der Marke Valtra treu zu bleiben.

Die Valtras im Einsatz

Sobald ein neuer Schlepper angeliefert 

wird, wird er sofort in seinen ersten Einsatz 

geschickt. So auch die drei neuen Schlepper, 

ein N141 HiTech und zwei T190. 

Die Einsätze sind vorwiegend Feldarbeiten 

wie Pfl ügen, Drillen, Grubbern oder Transport-

arbeiten. Im Juni beginnt bereits die Erntesai-

son, die Mitte/Ende September in Höhepunkt 

hat. Zusammen mit weiteren Leihmaschinen 

Das Dithmarschener Landschaftsbild ist 
geprägt von zahlreichen Windkraftanlagen, 
die zur Stromerzeugung genutzt werden 
und den traditionellen und historischen 
Windmühlen.

Feierliche Übergabe der zwei neuen Valtra T190 Feierliche Übergabe der zwei neuen Valtra T190 
und eines neuen N141.
V. links: Hans-Jürgen Beckmann, Sören Beckmann, 
Günter Möller (Valtra Vertriebspartner) und Jörg 
Goos (Valtra Gebietsleiter). 
Nicht ganz ohne Stolz ist Hans-Jürgen Beckmann, 
wenn sich seine zwei Enkelkinder vielleicht 
auch als zukünftige Generation im Familienunter-
nehmen bereits jetzt für die Traktoren und den 
Betrieb des Gemüseanbaus interessieren.
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 Eine Erfolgsgeschichte aus Friedrichskoog
wird die gesamte Ernte eingefahren, eine Zeit, 

in der nicht nur die Maschinen rund um die 

Uhr im Einsatz sind, sondern auch die 30 fes-

ten Mitarbeiter und 30–40 Erntehelfer an ihre 

Leistungsgrenze kommen. Selbst die Fahrer 

fassen bei der Ernte mit an, denn die Schlepper 

sind alle mit einer Fernsteuerung ausgestattet, 

was den Mitarbeitern erlaubt, den Traktor von 

außerhalb zu lenken und in der Spur zu halten.

Und obwohl der 8350 einer der ältes-

ten Traktoren im Betrieb ist, ist er einer der 

beliebtesten. Das EcoPower Konzept mit dem 

drehzahlreduzierten Motor ermöglicht ein sehr 

ruhiges und angenehmes Arbeiten, was beson-

ders in der hektischen Erntephase ein echter 

Vorteil ist.

Neben der der Zuverlässigkeit der Valtras 

ist auch die vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit dem Händler und Werkstattservice vor Ort 

von besonderer Bedeutung. Mit dem Valtra-Ver-

triebspartner Günter Möller Landtechnik verbin-

det Beckmann eine langjährige Partnerschaft. 

Schnelle Einsatzbereitschaft und kompetente 

Mitarbeiter zeichnen diesen Betrieb aus. 

– Das ist entscheidend, wenn man so wie 

wir auf einen rund um die Uhr funktionieren-

den und einsatzbereiten Fuhrpark angewiesen 

ist, so Hans-Jürgen Beckmann. 

– Deshalb setzen wir auch zukünftig auf 

Valtra und die erfolgreiche Zusammenarbeit 

mit Günter Möller. 

Zum Glück sind die Valtras an sich schon 

sehr zuverlässig. Ich kann mich in den gan-

zen Jahren und den mittlerweile 6 Traktoren 

von Valtra nur an einen einzigen Fall erin-

nern, bei dem eine Maschine wirklich stehen 

geblieben ist. Das allerdings ausgerechnet 

in der Engstelle einer Deichdurchfahrt. Nach 

einigem Hin und Her ist der Traktor schließ-

lich wieder angesprungen. Auch wenn wir 

damals alle einen Schreck bekommen hat-

ten und das Ganze zweifellos ärgerlich war, 

können wir über das Malheur heute nur noch 

schmunzeln. Schließlich hat ja jeder mal einen 

‚schlechten Tag’…

Gemüse in ganz Europa

Kaum geerntet, wird das Gemüse (Kohl und 

Möhren) im Kühlhaus eingelagert. Die Kühlräu-

me verfügen über ein modernes Kühlsystem, 

das die Temperatur stets zwischen 0,3 und 

0,8 °C hält. So sind lange Haltbarkeit und eine 

konstant hohe Qualität garantiert. 

Das Gemüse wird anschließend über ver-

schiedene Absatzkanäle vermarktet. Dabei 

zählt zum einen der Lebensmitteleinzelhan-

del zu den Kunden wie auch die weiterver-

arbeitende Lebensmittelindustrie. Zusätzlich 

gewinnt auch der Export eine immer größere 

Bedeutung, so dass die LKW der unterneh-

menseigenen Spedition von Maren Beckmann 

in ganz Europa unterwegs sind. Die Haupt-

märkte für den Export liegen in Skandinavi-

en und Osteuropa. Hans-Jürgen Beckmann 

berichtet sogar von einer Fahrt bis nach 

Moskau. Mit dem größten Teil der Gemüse-

ernte werden Kunden im norddeutschen 

Raum beliefert. 

■ Bettina Kuppert
Pictures: Bettina Kuppert

Alle Traktoren des Betriebs sind mit einer 
Fern bedienung ausgerüstet, so kann auch 
der Fahrer mit helfen, bei der vorwiegend 
in Handarbeit zu erledigenden Weißkohlernte.

Frisch geerntet werden die verschiedenen Kohlsorten gleich im Kühlhaus eingelagert.Mit der unternehmenseigenen Spedition von Maren 
Beckmann wird das Gemüse europaweit exportiert.
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1989 gab Gunvaldis Sprogis seine Arbeitstel-

le als Techniker auf und kaufte in der Nähe der 

Ortschaft Jaunpils in der Region Courland im 

Westen Lettlands 14 Hektar Anbaufl äche auf. 

Seine Geschäftsentscheidung erwies sich als 

erfolgreich, da Sprogis heute ganze 3 500 Hek-

tar bebaut. Der Großteil des Grundes gehört 

ihm selbst, während er etwa ein Drittel davon 

langfristig bei anderen Grundbesitzern gepach-

tet hat.

Sprogis’ Betrieb konzentriert sich auf Getrei-

de und Ölpfl anzen. Auf etwas über 1 000 Hektar 

baut er Winterraps an, und auf gut 2 000 weite-

ren Hektar wechselt er zwischen Winter- oder 

Frühlingsgerste und Weizen. Auf mehreren 

hundert Hektar werden Zuckerrüben angebaut. 

Sprogis will den Anteil an Gerste steigern und 

gleichzeitig den Zuckerrübenanbau aufgrund 

bestimmter EU-Regelungen einstellen – obwohl 

der Ertrag pro Hektar rund 7 000 kg Zucker 

beträgt. Alle anderen Ernten sind mit einem 

Ertrag von durchschnittlich 5 000 kg getrockne-

tem und sortiertem Getreide (Gerste und Wei-

zen) ebenso gut ausgefallen.

Fahrer kennen sich 
am besten aus

Gunvaldis Sprogis glaubt, dass der Fahrer für 

die Lebensdauer und Produktivität der Maschi-

ne eine wichtige Rolle spielt. Geschickte Fahrer 

achten darauf, dass der Traktor defektfrei bleibt 

und dass kein Verlust durch Ausfallzeiten ent-

steht. Noch kein einziger Fahrer hat gekündigt, 

seit der Sprogis-Hof seinen Betrieb aufgenom-

men hat. Zweifelsohne liegt das teilweise an 

dem hohen Lohn, den Sprogis seinen professio-

nellen Angestellten zahlt. 

Der Betrieb ist außerdem seinem Fuhrpark 

aus Valtra-Traktoren treu geblieben, was einfa-

che Gründe hat: die herausragende Wende-

schaltung, ausgefeilte Ergonomie und geräumi-

ge Kabinen, die ein ausgezeichnetes Arbeits-

klima schaffen sowie effi zienter Wartungs- und 

Ersatzteilservice.

Sprogis gibt zu, dass ihm die Vertreter 

anderer Traktorhersteller unermüdlich ihre 

Produkte zu Testfahrten aufdrängen. Allerdings 

gibt es mehr Traktoren, als er Zeit zum Testen 

hat. Natürlich nimmt sich Sprogis Zeit für grö-

ßere Hersteller und bestem Ruf; die endgültige 

Wahl trifft er nach ausgiebigem Vergleich und 

dazugehöriger Beratung. 

Der Vergleichstest für Produktivität und 

Kraftstoffverbrauch ist einfach, aber zuverläs-

sig. Ein Mitbewerber in derselben Leistungs-

klasse wie Valtra arbeitet auf demselben Feld 

mit demselben Gerät. Nach der Messung von 

Arbeitsleistung und Kraftstoffverbrauch und 

Besprechung mit dem Fahrer liegt die endgülti-

ge Wahl meist auf der Hand.

Über 130 000 Traktorstunden

„Insgesamt hatte ich 16 Valmet- und Valtra-

Traktoren. Momentan betreibe ich acht davon; 

die meisten sind Valtras der T-Serie. Wegen 

der lettischen Steuerpolitik empfi ehlt es sich 

für einen Landwirt, seine Traktoren nach fünf 

Jahren wieder zu verkaufen. Ich habe meine 

alten Maschinen, die meist etwa 8 000 Stunden 

gelaufen sind, an andere hiesige Bauern ver-

kauft. Insgesamt haben wir schon über 130 000 

Arbeitsstunden in Valtra-Traktoren verbracht“, 

erklärt Gunvaldis Sprogis.

Sprogis führt über seinen Betrieb genau 

Protokoll. Der Einsatz der einzelnen Traktoren, 

einschließlich Traktorstunden, Kraftstoffver-

brauch und Wartungsangaben, wird monatlich 

notiert. Der Einsatzrekord eines seiner Trakto-

ren liegt bei 450 Arbeitsstunden in einem 

Monat. Im Durchschnitt setzt der Hof jeden 

Traktor jährlich 1 500 Stunden ein; kein Traktor 

wird unter 1 000 Stunden im Jahr gebraucht. 

Gute Geschäfte erfordern die besten Traktoren

Auf geht’s! Auch wenn 
die Felder nicht weit ent-
fernt liegen, zeigen die 
vier großen Mähdrescher, 
dass viel Getreide schnell 
abtransportiert werden 
muss. 

Gunvaldis Sprogis 
(rechts) zeigt Juris Naru-
bins, Valtras Importeur für 
Lettland, und Sami Tikka, 
Service Manager bei Valtra, 
seinen sehr gepfl egten, 
funktionellen Hof.
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Das Getreide wird auf dem Hof mit Erdgas 

getrocknet. Der normale Feuchtigkeitsgehalt bei 

der Ernte liegt bei rund 18 %, aber der Wert kann 

in einem feuchten Herbst beträchtlich steigen. 

Bei einigen Ernten wird das Getreide doppelt 

getrocknet, so dass sich der Feuchtigkeitsgehalt 

bei der Zwischenlagerung ausgleichen kann. Da 

jährlich fast 20 Millionen Kilogramm Getreide 

getrocknet werden müssen, werden die anfallen-

den Kosten sehr genau überwacht.

Der Preis für Ackerland ist während Sprogis’ 

Werdegang als Bauer in Lettland um das Zehn-

fache gestiegen. Heute kostet ein Hektar gutes 

Ackerland bis zu 4 000 Euro. Sprogis hat das 

Glück, mit den 3 500 Hektar zufrieden zu sein, 

die er bebaut. In der Nähe seines Hofes ist nur 

wenig brauchbares Land übrig. Laut Gunvaldis 

Sprogis sind sorgfältige Buchhaltung und ehr-

liche Vergleiche das Rückgrat erfolgreicher Land-

wirtschaft.

■ Visa Vilkuna

Gute Geschäfte erfordern die besten Traktoren

Der Schalter „U-Pilot“ 
dient als Schnelltaste

Mit Valtras Headland Management System 
„U-Pilot“ können häufi g wiederholte Manöver 
programmiert und gespeichert werden. Jedes 
Programm, das aus bis zu 30 Funk tionen ein-
schließlich Getriebe und Fronthydraulik be-
steht, kann so bei Bedarf aktiviert werden.

Zusätzlich zur Programmierung der Ar-
beitsabläufe und zu den Manövern am Vorge-
wende kann U-Pilot auch einzeln eingestell-
te Funktionen steuern. So lässt sich beispiels-
weise der Start/Stopp-Schalter in der Armleh-
ne als Schnelltaste für die Zapfwelle nutzen.

Druck aus der vorderen 
Schnellkupplung ablassen

Bei Traktoren mit elektronischer Hydraulik-
steuerung und der Schnellkupplung 
„Selecto 3“ für den Frontlader gibt es 
durch den Druck auf den Ventilen manchmal 
Probleme beim Anschließen von Geräten an 
die Schnellkupplung.

Um den Druck entweichen zu lassen, star-
ten Sie den Motor und stellen Sie den gelb-
braunen Hydraulikblock an der Seitentafel in 
Schwimmstellung. Drehen Sie den Schalter 
„Selecto“ nach unten. Drücken Sie dann die 
Minustaste der Hydraulik an der Seitentafel. 
So kann der Druck aus der vorderen Schnell-
kupplung entweichen.

Getriebe für Arbeiten mit dem 
Frontlader programmieren

Die meisten unserer HiTech-Kunden kennen 
nicht alle Vorteile des Getriebes. Wer viel mit 
dem Frontlader arbeitet, wird das Shuttle-
Getriebe gerne mit dem Auto1-Programm für 
die richtigen Gänge programmieren.

Bei Arbeiten mit dem Frontlader muss der 
Traktor gewöhnlich sehr vorsichtig vorwärts 
bewegt werden. Zu diesem Zweck program-
mieren Sie das Getriebe auf Powershift 1. 

Sobald sich Ballen, Sand, Schnee, Futter oder 
andere Last sicher im Frontlader befi nden, 
kann der Traktor üblicherweise mit höherer 
Drehzahl zurücksetzen. Zu diesem Zweck 
programmieren Sie das Shuttle-Getriebe bei-
spielweise auf Powershift 3.

Einstellungen mit HiTech-
Display an der Kabinensäule 
ändern

Über das Display an der Kabinensäule bei 
Traktoren mit HiTech-Getriebe können mehr 
als nur Powershift oder Schaltgeschwindig-
keit programmiert werden.

Drücken Sie das Kupplungspedal runter 
und drücken Sie auf die Taste „Preset“ hinter 
dem Shuttle-Hebel. Schalten Sie dann die 
Zündung ein. Drücken Sie auf die Powershift-
Tasten, bis „FIII“ aufblinkt; bestätigen Sie die 
Eingabe durch Drücken der Taste „Preset“. 
Wählen Sie dann z. B. Anzeige Nummer 10. 
Hier können Sie einstellen, wie lange der 
Allradantrieb beim Starten aktiviert bleiben 
soll. Die Werkseinstellung liegt bei 4 Sekun-
den, aber Sie können in Schritten von 0,5 
Sekunden zwischen 0 und 20 Sekunden wäh-
len. Bestätigen Sie die Eingabe durch Drücken 
der Taste „Preset“. Um diesen Modus zu ver-
lassen, schalten Sie die Zündung einfach ab.

Der Modus „FIII“ dient ebenso für andere 
Einstellungen, z. B. zum Einstellen der Zapf-
wellenaktivierung oder zum Ändern der 
Reifeneinstellungen, da der Tachometer für 
unterschiedliche Reifengrößen jeweils anders 
geeicht werden muss.

Wie Sie Ihren Traktor optimal nutzen

Sie können die Produktivität 
Ihrer Arbeit wesentlich erhö hen, 
indem Sie das volle Potenzial 
Ihres Valtra-Traktors nutzen. 
Durch richtiges Program mieren 
des Getriebes können Sie Ihren 
Traktor perfekt auf die anstehen-
den Aufgaben vorbereiten.

Die heutigen Traktoren sind sehr komplexe Maschinen, dass sich so mancher 
Fahrer selbst nach eingehenden Schulungen über ihre Funktionen und ihr volles 
Potenzial nicht bewusst ist. Daher haben wir Fahrer von Valtra-Traktoren gebe-
ten, uns Vorschläge für die bessere Nutzung der Traktoren zu machen. Manchmal 
zahlen sich schon die geringsten Veränderungen bei Arbeit und Wartung am 
Traktor aus.
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Otto Schötz besitzt einen Milchviehbetrieb 

in Windberg bei Straubing. Dazu zählen ca. 

40 Milchkühe plus Jungvieh (insgesamt 130 

Rinder) sowie etwa 55 ha landwirtschaftlicher 

Nutzfl äche, die sich jeweils ungefähr zu 50 % 

für die Grünland- und Ackerbaunutzung auf-

teilen.

Natürlich fallen hier unterschiedlichste 

Arbeiten an wie z. B. Mähen, Pfl ügen, Säen, 

Transport- und Frontladerarbeiten oder Fütte-

rung der Viehbestände u.v.m. 

Für diese unterschiedlichsten Anforderun-

gen ist ein kompakter Allroundschlepper ideal, 

der diese Aufgaben zuverlässig erledigen kann!

Als sich Otto Schötz zum Jahreswechsel 

2004/2005 dazu entschloss, sich einen neuen 

Schlepper für seinen Betrieb anzuschaffen, 

stand er genau vor dieser Herausforderung: Ein 

Schleppermodell zu fi nden, das die vielfältigen 

Aufgaben in seinem Betrieb erledigen kann, 

zuverlässig ist und gleichzeitig auch einen 

zeitgemäßen Komfort für den Fahrer bietet.

Schnell hatte Otto Schötz drei Fabrikate 

in die engere Wahl gezogen, die nun aus-

giebig getestet wurden. Darunter auch ein 

Valtra C100, den er von seinem Händler Max 
Kroner in Schollenried zur Verfügung gestellt Kroner in Schollenried zur Verfügung gestellt Kroner
bekam. Der kompakte und wendige Schlepper 

konnte besonders durch seine Konstruktion 

als Frontladertraktor und durch die komfor-

table Wendeschaltung überzeugen. Allerdings 

passten die Kabine und die Ausstattung der 

C-Serie nicht ganz zum Anforderungsprofi l des 

Betriebes. 

Dies konnte ein weiteres Valtra Modell 

erfüllen, das Otto Schötz bei einem anderen 

Valtra Kunden von Max Kroner genauer unter 

die Lupe nehmen konnte: ein Mezzo 6300. 

Geräumige Kabine und die gewünschte Aus-

stattung. Von der Qualität und Zuverlässigkeit 

der Valtra-Schlepper war Otto Schötz immer 

stärker überzeugt, je mehr er sich mit ihnen 

beschäftigte. Der Mezzo ist aufgrund seiner 

Bauweise allerdings weniger für Frontlader-

arbeiten geeignet, sodass dieser Schlepper 

ebenfalls nicht 100 %ig den Anforderungen 

des Grünlandbetriebes entsprach. Irgendwie 

musste der Schlepper ein Mix aus verschiede-

nen Valtra Modellen sein, was aber aktuell 

nicht verfügbar war…

Anlässlich der Valtra-Händlerveranstaltung 

und einer Vor-Premiere der Agritechnica-Neu-

heiten, konnten die Valtra-Vertriebspartner 

bereits eine Woche vor der großen Land technik-

messe in Hannover die neue N-Serie begut-

achten. Das Interesse und die Begeisterung für 

diesen gelungenen Schlepper waren enorm!

So auch bei Max Kroner, der nun für seinen 

Kunden Otto Schötz genau das richtige Modell 

parat hatte! Auch der Preis passte voll ins 

Konzept. Obwohl Otto Schötz keine Gelegenheit 

hatte, den Schlepper selbst unter die Lupe zu 

nehmen, setzte er schlicht blindes Vertrauen 

in seinen Händler Max Kroner und in die Marke 

Valtra und bestellte vom Fleck weg „seinen“ 

Traktor, ein N101 mit Valtra-Frontlader.

Nach einer – verständlicherweise – viel zu 

lang empfundenen Wartezeit wurde der neue 

Schlepper am 21. April 2006 an Otto Schötz 

übergeben. Otto Schötz hatte sich als erster 

Kunde in Deutschland für einen brandneuen 

Schlepper der N-Serie entschieden, noch bevor 

er den Traktor überhaupt gesehen hatte!

Beim nächsten Besuch, den Max Kroner 

und der Valtra Gebietsleiter Josef Wiedemann 

Otto Schötz abstatteten, um zu erfahren, wie 

zufrieden der Kunde mit seinem neuen „N“ ist, 

kam er den beiden schon lächelnd entgegen. 

Auf die Frage, warum er sich letztlich für den 

Valtra entschieden hat, kam nur eine kurze, 

aber eindeutige Antwort: „Qualität“!

Offensichtlich kann man Valtra und seinen 

Vertriebspartnern auch blind vertrauen!

Valtra wünscht seinen Kunden allzeit gute 

Fahrt!

■ Josef Wiedemann / Bettina Kuppert
Fotos: Josef Wiedemann

Otto Schötz: Valtra blind vertraut

Otto Schötz (rechts) 
und Max Kroner (links) 
freuen sich über die gute 
Zusammenarbeit und das 
erfolgreiche Geschäft!

Der neue N101 wird sofort für alle anfallenden Aufgaben des 
Milchviehbetriebs zuverlässig eingesetzt.
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Oldtimer

Valmet ist besonders bei Drei- und Vierzylinder-

motoren schon lange ein Vorreiter auf dem 

Gebiet der Turbotechnik. Der Druckwellenlader 

wurde in den späten 1970er Jahren ursprünglich 

von der Schweizer Firma Brown Boveri & Cie 

(BBC) entwickelt. Der Lader war ein Fortschritt 

gegenüber den normalen, großen Turboladern 

vor 25 Jahren mit dem berüchtigten „Turboloch“. 

Turbomotoren erzielten bei niedrigen Drehzahlen 

nur ein geringes Drehmoment, da die Turbolader 

ihre hohe Leistung bei der Nenndrehzahl des 

Motors abgeben sollten.

Der Comprex-Turbolader von BBC stellte 

eine einzigartige Innovation dar. Mit Hilfe der 

Abgase wurde die Ansaugluft komprimiert, was 

zu einem sofortigen Anstieg des Ladedrucks

im direkten Verhältnis zum Anstieg des Abgas-

drucks führte. Der Vorteil des Comprex-Turbo-

laders lag darin, dass er auch bei niedri gen 

Drehzahlen Ladedruck erzeugte und somit 

das Drehmoment maßgeblich erhöhte. 

Der Comprex-Turbolader wurde mit guten 

Resultaten im Valmet 411C-Motor getestet. 

Später wurde die Produktion des 411CX-Motors 

im Valtra-Motorenwerk in Linnavuori (Finnland) 

begonnen. Daraufhin entschied das Traktoren-

werk in Suolahti, das neue Vierzylindermodell 

1203/1203-4 mit diesem Motor anzutreiben, 

das die Modelle 1102/1103 von 1980 ersetzte.

Der neue Motor hatte viel Leistung und ist 

vergleichbar mit dem leistungsstarken Common 

Rail-Motor aus dem heutigen N141. Er hatte 

einen Hubraum von 4,4 Litern, seine Leistung 

betrug 110 PS, und sein Drehmoment von 

424 Nm erreichte er bei 1 350 U/min. Der 

Drehmomentanstieg lag bei 27 % und über -

traf damit alle anderen damaligen europäischen 

Traktormotoren. Tatsächlich stand Valmet schon 

damals an der Spitze des Marktsegments für 

Hochleistungs-Vierzylindermotoren.

Die Einführung des Druckwellenladers durch 

Valmet sorgte international für Schlagzeilen. 

Valmet hatte schon zuvor als weltweit erster 

Traktorhersteller mit serienmäßigem Druckwellen-

lader-Motor Geschichte geschrieben. Die Vorteile 

des neuen Motors inspirierten auch zum Konzept 

eines Konstantleistungsmotors.

Der Valmet 1203 mit Turbomotor unterschei-

det sich von anderen Valmet-Motoren seiner 

Zeit durch die verlängerte Nase, in der vorne ein 

zusätz licher Kraftstofftank untergebracht war. 

Der Traktor hatte ein 16+4R-Getriebe mit Gang-

anpassung und HiTrac. Das Modell mit Vierradan-

trieb wog 4500 kg und erfreute sich bei den 

Lohnunternehmern großer Beliebtheit.

Insgesamt waren die Erfahrungen mit Druck-

wellenladern positiv, obwohl die Lader ein lautes, 

heulendes Geräusch erzeugten. Der Comprex-

Turbolader war ursprünglich für den Volvo BM 

Valmet 805 vorgesehen, der zu dieser Zeit kon-

struiert wurde, galt aber als zu teuer und wurde 

aus der Produktion genommen. BBC (später 

Asea-Brown Boveri oder ABB) verkaufte seine 

Turbolader-Erfi ndung an Mazda, die eine begrenz-

te Anzahl von Dieselfahrzeugen mit Druckwellen-

ladern bauten. Heute sind die Turbolader so 

weit entwickelt, dass es für den Comprex keinen 

Markt mehr gibt. Er könnte höchstens als einfa-

che Lösung bei der Abgasrückführung dienen, um 

den Schadstoffausstoß besser regeln zu können.

■ Hannu Niskanen

Valmet 1203 mit Turboaufl adung

Zwischen 1980 und 1982 wurden mehrere 
hundert Valmet 1203-Traktoren produziert.

So funktioniert der Comprex-Druckwellenlader: 
Der Energietransfer fi ndet im Rotor (B) statt, 
welcher sich viermal schneller dreht als die 
Kurbelwelle (C). Die Luft strömt durch den Filter 
und durch das Rohr (F) in den Rotor. Durch die 
Drehung des Rotors strömen die Abgase durch 
das Rohr (D) zum anderen Ende des Rotors (B) 
und komprimieren dabei die Ansaugluft durch 
einen Druckimpuls. Mit jeder Drehung öffnet 
sich ein Kanal zum Ansaugkrümmer (E), und 
die komprimierte Luft wird verbrannt, während 
die Abgase, dem entgegengesetzten Impuls fol-
gend, zum Abgasrohr (G) zurückgeführt werden.

Oldtimer
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 Die neue 

Valtra Collection

 2007–2008

Entdecken Sie die fantastischen 

neuen Produkte der Valtra Collection.

Die neue Valtra Collection umfasst 

ein breites Spektrum an Qualitäts-

produkten für Sommer und Winter, 

Beruf und Freizeit sowie zahlreiche 

Geschenkartikel.

Alle Valtra Produkte erhalten Sie bei 

Ihrem nächstgelegenen Valtra Händler 

oder bequem im OnlineShop unter 

www.valtra.de
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